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von trnton Vildgan€

Klein bj-st du zwar' nein Vaterland, geworden,
ii.-1""t. en'bläträr1 ourch o^r Zeiten Sturm'
3l"}ti-ä"in" crer zerl ierzt nach osb und Norden
iii"nrl'aur' Vächter döch vom Stephansturrn!

Und was da fie1, sind leider nicht nur B1ätter'
al-utä"f, auch näncher eng veln'achsne As-t'
Tlöch irn-nerh ji.. das ilerzland deutscher vater'
i!i: si'"-"' 'iil äb";;";-;i;hi sanz, doch blieb er's fast'
Er uar's ja inmer' den 1"rir heimlich neinten'
wlnr urrsrö l,ippe äussprach i Österreich -
lÄll all die ääderen mit u.ns verelnten,
;r;;l;;;"-i;;d, doch rnlndestens nlcht sleich'
\dir aber füh1ten diesen alten Namen
vie Heifiees. aus clen ein Schauer weht'
Und milljonen ;lerzen schlugen Amen

Zu diesern Namen wie auf ein Gebet'

Von eben di"esen llerzer' w111 ich künden -
Nicht nur als lober der vergangenheit;
Sie hatten ihren lrrtum' ihre Sünden;
r,rä" ü.i "i" 

nicht, velcü volk und wel'che zeit?
Vohl war. sle schiener ulrbewagre Zecher
Ai1 ihren Tischen, .chön urd v'oh1bestallt,
altein die Nelge threr heitren Secher
vä" "i" der Ha6, ihT nausch uar nie Gewalt'

ihren obeln felcht wie Kinder
Treu', selbst vo nan sie ve-riet'
Tr.eue r,/ar darlrn n-icht mlnder"

gerad darun zum hohen fied'
Sie ließen ihre 1,/affe4 gerrle rosten,
frauctrten a1s Zeichen! Kaiser und '4'1tar 'l""fi-ü,i "-i" standen, hielten sie den ?osten,
Selbst venn der Posten ein verlorner war'

sie trauten
Und hielten
Je nun, die
Vi el le i cht
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Sie lebten gern ftir stch \rnd ihre Erben
Und freuten sich ar ihren Eigentun,
losh \rie zu 1eben, vußten sle zu sterben,
Und gross ist ihrer leiden Dul derrufln.
Unendli"ch ist, was dieees Volk gelitten,
xr]1iedrlgu]1g, Verfolgung, Hunger, l,eld -
Und trag es stark r]nd trug's mit sanften 3ltten
In Stolz und lemut selner Menschlichkeit.

!ie!e-!s!qee!$qe!l
An t. und 2. oktobeT feiert lEoPollINA ihr 5, Stiftungs-

fest. Ainf Jahre, reich an Arbeit, slnd vorübergegangen ' a1s
sich einige vahre ld.eallsten, nit den festen nntschluß, das
achöne studentische Srauchtum auch nach Gänserndorf zu bringen,
zusanmengesetzt haben. ns gelang ihnen virklich, dank ihrer
A:rbeit und Arstrengung, dieseri Plan il die 0at unzusetzen.
!E0P0ll1NÄ dankt ihnen an ihrerD lreudentag besonders für ihren
t'Ilrt , thre TIeue u.nd ihre Ausdau-.r.

viele Schvierl,gkelten stel]-iten sich der neuen verbin-
drüg gegenüber. Aber sie \turden a1le durch zähen Kanpf ijber-
vunden, u-nd nur diesera zähen iingen ist es zu verdanken, daß
]]EoPO],!INA eineR solchen Aufstieg verzeich{ren kann.

Im SeDtember voriqen Jahres vurde IXO?0I-NÄ vorsi,tzende
Verbindu-ng iir tqöf,v. nles bedeutet für urs eine Krönung u-nserer
Aaleit und u.nseres Äufstieges. ner hohe lande sverbandsvor-
sitzerlde Prof. lleinz nopplinger überreichte urs daürals a1s
Ehrenzeichen elnen Vi-npe1 mit den Äuftrag, diesen treu zu be-
uahren, Wir versprachen, alle Pflichten naeh unseren besten
Kräfien zu erfüllen. nückbliekend können wir nuu sagen, da8
IXoPOruNA das , vas sl-e verspro chen hat , auch hie1t . n'r0 l. u.IId
2. oktober müssen \"rir den Vinpel wieder an eine andere Verbin-
dung übergeben. nieser feierliche Abschlu6 unseres Vorsitzes
wlrd nit den 4. landestIeffen gefelert verden. lieses tr'est so1l
uns aber auch den Mut u-l1d die KTaft geben, veitere Jahre in
lreue !ürd ulerschütterlichen Vertrauen für u-nsere Prinzjpien
u]l'd ursere Ziele z\\ känpfen.

Vir bitten daher a1le 3bBb", Ll{Atl,, Aktive und Freunde
IXOPOI,DINAE, an 1. und 2, Oktober nach Gänserndorf zu konmen
ulld du"ch die teilnahme an den tr'estlichkelten beizutragen, daß
es ein lest nlrd, würdig der Arbeit des lV u.nd unsere? Korporation.

vJ!r fdrl
x

Vir bitten aUe lbBb", den belllegenden .l-lrmeldebogen
sorgfä1tig auszu-füllen und bis spätestens 17. SeptembeT an
u.nsere Verbi.ndungsadre s se zu senden. Sollte es einem Bb. wi?-
1i,ch nicht rnögl-ich'sein, al] diesem grossen Fest LEO?OI,I]NAX teil-
zunehmen, so bitten vir ihn, uns venj-gstens eln Ents chuldigu-ltgs-
schreiben zukomaen zu lassen und in einen klelnen Srief wieder
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etvas von sich hören zu 1a3ser1. Veiters bitten wlr a1le 3bBb. 'denen nceh ei!1er der folgenden Coleurgegenstände fehlt, diesen
nit beiliegender Sestellkarte ebenfalls bis spätestens
]?. Septenber zu beste]1en. tr\i1' die lurchführurg später ein-
langender Aufträge bis zu,n Stiftu.ngsfest kann nicht nehr
garantiert werden. (!eckel 51.- S, Liederfibel 20.- S,
MKV Nadel. 2,50 S, Verbindr]Igsnadel 4,- S).

!a mrn Östeffeich seine vol1e lreiheit uiedererlangt
hat, haben rni-r das Landestxeffen ulter das Motto:

I'reles land, freies Volk, Verpflichtwlg der Jugend

geste11t.

Nachstehend das Prograrüo i

Sanstag; 14.10 Uhr Beginn der Fus sbal1\./e ttkänpfe
auf der] Sportplatz.
tr'inalspiel.
LVA in der ilaJldelskaffer,
Festkomners in Jugendhei-n.
Redneri 3b" Hofrat lT- Iranz

Sonntag:
DaLJ,,Hiir'r.ef

8, oo Lhr Schlägerexerzieren.
8.10 " Abnarsch zur Kirche von de?

Eandelskanmer.
rr Feldnesse vo? der Pfarrkirche.
" Totenehrll.rrg vor dem Krieger-

denknal.
Bedner: Nationalrat rr.H,Vithaln.
,Ars chlies send lestzug über die
BahnstTasse zum Kinosaal, vo um. ca.

l die f'ES TKUNIGElLrllc u4d die
voFslTzÜBERGASE stattf indet,
nedner: U$terri cht sninister

nT.H. lrimmel,

Nachrolttag sind noch die Spiele
. Lande sneisters chaft Wien -

Nie derö steryei ch, Niederöster-
reich B - lonaumark

urd dann die Slegexehruilg.

Unser lestkoorners steht unter dem Ehrenschutz vonl
landeshauptnann ökononierat Johann Steinbö ck
l,andtagspräsldent ökononierat Ilans Saßman-n

Pxäsident landes"at Vlktor y1ül1er
Nationalrat ökolrorlierat nip1.Ing. nduard HaTtnann
National?at lr" Herloai'ut Vithahl
Bu-ndesrat lande sregieruylgsrat lr" Georg P?adeT
Land tagsabgeordnerer f,Fopold l,/eiss.

17 .30
16.30
20"oo

9. oo

10,oo

11. oo
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Für unsere f'us sballriannschaft vurden vom S])ortuart
f,oLgende !b3b. 1ns Team berufeni

I{ofmeister, Janda t'.' Janda B', Czischek,

Dr. V. Bauer, Seneschr Schultes, Halanasek, l,ang' Rötzer'
Kosel, Tiuner,

nas Training für dieses Spief fj-ndet Samstag, den
1?. Septenber anr Piatz des Jugendheimes statt' -Ents-qhuldi-
luttg"ri.U" "et't 

bis spätestens 12. Seltenber an die verbln-
dullÄsadresse abgesanor \. e'd en.

g?gqesrss- ets!-93!qe!!i! !s-l
AH !r. Vil1e - obmann des n'ö. tr'anilienbuldes I

ünseren herzlichsten Glüclo"/uns ch I

Unser Ali F, Hlavaty promovierte an Jo. Juli zun
Diplofikaufr ann. Auch vir vo1len rurs der Reihe der Grätulanten
anschlie ssen.

AH lert Janda vurde bei den letzten Hochschulvahlen
zun zuelten vorsitzenden des zentrala usschusses und des
Hauptausschus s e s zu Vien der österr. Ho chschülers chaft ge-
irähit. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg.

3el den Neuvahlen eine" venehlf. 3eria1ls NoR,MA.RK

Ilohenau uurde urser xx nudolf Marschitz zun x, lb. Ednuld
Ireibauer zum tr'x gevählt ' Auch ihaen 8e1ten unsere herz-
t 1chstel1 L;11) cK!.nlnscne l

Eclis!!-esq-9e3-q9!819.:.

las vergangene SchulJahr \Jurde von 5 BbBb. mit Vorzug
abge schlo ssen, -vä[rend kein einziger eine negative Note zu
veizeichnen hätte. 3b. Edmund Freibauer naturierte mit Aua-
zeichnungI Drei BbBb. erhielten a1s Klassenbeste Buchpreise,
4 machtei das Jugendsportabze 1chen. Auch erhielten elnig€
3b3b. Diplone füi l,eistungen ln Kurzsehrift.

nas verbindungslrogramJl] bls zum Vahl-lc.
Samstag, den 10.9,1955 KC ln der Handelskammer

To. : 
um 4 uhr '

l. verlesurg des letzten Protokolls
2. Bericht des Phx
J. Sericht des x
4. AltfäUiges
Irrschliessend urn 1?. lO Uhr IANIESVATERKIiIEIPE

1?. September: letzter Xln€endeternin für die
Ameldungen Lmd 3e ste llkarten I

1. urd 2.0kt.: IAIITESTRXI,I'EN

15. Oktober u.r0 16 Uhr 1,/ah1-3o in der Handelskanmer.
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Vir geben nu.n a11en Burdesbrüdenl noch den ?ext u-nseres

Bu-ndesliedes bekavmt, das, von Gerhar:d Schultes gedlchtet'
nach der Melodie vor'!: 'rvenn alle untreu i^/erdenl gesungen vird'
Wir bitten alle BbBb., nach Möglichkeit diesen sehr schönen
Text aus\"endig zu I etnen .

Sieh Marchland, Deine Söhre
erheben sich zrrm Schltur,
ein ?reuelied ertöne
zu neiner trauten P1ur.
ns sol1 zuln H j,nr,ne1 drlngen,
zu Gott, zun tlerr- der Zeit'
wrd freudig sei das singen'
nir, I,XO?OIIINA, geveiht.
Das rote 3lut der Ainen,
das f1oß ln nancher Schlacht'
so1l allzeit uns emahnen
zu unentv/egter Vacht.
lJir wo11n dern Vaterlande
behüten selne Ehr ' ,
nj r v/eiß-grün-gofd 'nen Bande
vereint als treue !/ehr.
Sankt Leopold, lu hehrer 

'führ" uns mit starker Hand,
sei lu des Glaube!1s lehrer,
der Lieb zu volk und land.
liir uo1l'n a1s vack're Bitter
für Gott Lrrd Heinat steh'n,
durch Nacht uid Ungewit ter
dFn lichr s* lgqgqrgeh ' n.
tu Stanm gefeit den Sturne,
ragst trotzig in das l,a:rd 

'gleich einem starken Turme,
der Freiheit Unterlfand.
Und \renn dle 

",ietter 
i"rüten

im Os-en, fr annero r"ot,
so mag uns af1 behüten
der gnädlg große Go tt,

Ui" bltten noch eir]nral a116 BbBb", den be j-1ie5er.Jei-,
tr'ragebogen bis spätestens 17, Septenbe:r alrczufiill^ir und an
die verbindungsadre s se zu senden. las gleiche bitten wir
mit der Bestellkarte zu tu.n. 3ei SestellLmA e jnes leckels
muss unbedi,ngt die Hutrlunnrer angegeben uerden.

Unsere näehste Nufimer: "Fiir Glaube u]rd volk" erscheint
nach dem ah1-BC "

Mlt llundesbrüderllchern Gruß

ner ChC !


